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56 . Lahvsans
Strlag : » adilche Brelle , Grenzmarl -
Zrjderti u . « erlag Karlsruhea> RS . LerIag « gebSude : HäuserblockBalMtr . 28 , Fernwrecher <355 u. 7356.
HauvigeichSflsfielle , Schrifiieituno unt
Truckere , SSalMtrafee 38 Bolilcheckkomo« --rlsruhe 19800. Tel -» ramm .LdresI - :» aoifäe Presie . fflarl« tuOe. 9 * | i r 1I -a u « a a 6 c n : . Hardi . Snzeiger -

, « c.
schäftsslelleTurmersheim : . NeuerZihetn »
uns Kinzigbote '

, B -schällSst-lle « eil ,Friedenslrage Sic . 8. — Rund 700 ilui .
gabeslellei. In Stab » und Land . ».
Beilagen : Wochenendbeilage »BB -Soim .iag»vosl" / Buch und Ration t » teiletund Leinwand , BP -Romon -Blatt , Di ,lunge Welt , Frauenzeitung , Tie Reife ,Landwirtschaft , Gartenbau .— Die Wieder ,
gäbe eigenerBerichte der BadifchenBreNe
ist nur bei genau . Quellenangabe gestattet
Für unverlangt übersandte Beitrage über ,
nimmt die Schristleitung keine Haftung .
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Neuer Rhein - und KmÄgbvte General -Anzeiger für Süöweftöeutfchland
Karlsruhe, Dienstag, den 9. Januar 1940

Saröt -Ameiger

ü tt m m 11 §
Verkaufspreis 10 Pfg .

'
« ezugsprei » : Monatl . I.- JtJl » >
«er . BP -Sonntag «poft' . I » Verla «
«der w den Zweigstelle» abgebolt 1,71
JtJl . Hülm . Be » ieter durch

Boten 1.70 JtJl einschl . 15,93 Pf ».
Seförderungs -Gebühr »uzllgl . 30 Psg .
krSgeriohn . Postbezieher t,13 <XJt
cinschlieblich 25,9 Pfz . Beförderungs¬
gebühr und 42 Pfennig öuftellgeld .
Set »er Post abgeholt 1,7» JtJl .
Erscheint 7mal wöchentlich alt Morgen ,
zettung . Abbestellungen können nu
leweil» direkt beim » erlag , und zwar
big zum 20. de» Monat « auf de»
Monati -Letzten angenommen werde »,
Anzeigenpreis : & St . Preisliste Ht . I
gültig . Die 22 mm breite Millimeterzeil «
10 JW - Familien , und kleine Anzeige»
ennilßlgter Brei «. Bei Mengen ,
et I Iii Ollen Rachlab nach Staffel B

Der verhinderte Disraeli II
.

Warum zog das Weltiudentum Wen Exponenten bore Belisha zurück ? - Sinter den Kulissen der Messemanöver
Karlsruhe , 9. Januar .

Die Ausbootung des Juden Höre Belisha aus dem eng -
lischen Kriegskabinett erweist sich alS ein für die Hintermän -
ner der englischen Politik so bezeichnendes Ereignis , daß die
englische Presse gezwungen ist , ein Vertuschungsmanöver zu
inszenieren . In einer Scheinpolemik wird eine Reihe von
Grünben angeführt , die den angeblich so plötzlichen Entschluß
Chamberlains ausgelöst haben sollen , und dies alles , um die
Aufmerksamkeit des Volkes von dem einen und entscheiden -
den Grund abzulenken .

Da wird zunächst von einem Konflikt zwischen Höre Be -
lisha und dem englischen Generalstab gesprochen . Dieser Kon -
flikt datiert schon seit dem Amtsantritt Höre Belishas und ist
daher gar nicht neu , ganz abgesehen davon , baß der Ober »
befehlshaber des englischen Expeditionskorps , Lord Gort ,ein Günstling des verflossenen Kriegsministers war . Andere
wollen die Abberufung damit begründen , daß Höre Belisha
keine Truppen nach Finnland habe schicken wollen ? dabei
hat der Jude die allgemeine Wehrpflicht eingeführt und dau -
ernd mit der Stärke der englischen Armee renommiert . Eben -
so belanglos ist die Unterstellung , daß seine scharfe Kritik an
der unzulänglichen Flak -Artillerie ihm seinen Ministersessel
gekostet habe, ' diese Kritik ist aber gleichfalls nicht von heute
und wurde seit Monaten von führenden englischen Politikern
geteilt . Und nicht zuletzt ist auch .sein persönlicher Gegensatz
zu Churchill eine Angelegenheit von gestern .

Alle derartige » Scheingründe könne » von dem eine « ent -
scheidende « Gr » « d « icht ablenke « : Höre Belisha » dessen Wiegeim Ghetto von Mogador ia Marokko stand , war vom Welt -
jndentnm die Rolle eines zweiten Disraeli zngedacht . Wäre
es dem Kriegsminister Höre Belisha gelungen , die Pläne des
Weltjudentums z« verwirklichen « nd Dentschland in einem
kurzen Kriege z» besiege » , da » « wäre Höre Belisha als der
„siegreiche Kriegsmiuister " der Man « Englands gewesen . Nu »
ist aber dieser Pla » a» der deatsche » Ueberlegenheit zerbro -
che» . War es da ratsam , mit der Verantwortung für einen
la » ge « Krieg , der Tag für Tag schwere Rückschläge brachteund « och bringe « wird , weiterhin einen Jade « zu belaste » ?
Und dies « och daz « , wo i« de« breiten Schichte « des Volkes
die antijüdische Stinimnng wächst, wo die Oessentlichkeit Kri -
tik au der üble » Geschäftemacher « des „Direktors " wie des

„Kriegsmiuisters " Höre Belisha übt ? Nci » , dieses Risiko
nimmt kein Jade aas sich. Das allem ist der wahre Grund
für de« Wechsel im Kriegsmi « isteri « m.

Wäre dem « icht so, bestünde « icht der Zwang , die jüdische »
Exponenten aas der „Frontlinie der Verantwortung " zurück-
zaziehe « , dann hätte ja Höre Belisha keine Vera « lassnng ge-
habt » de« ihm vo « Chamberlai » angetragenen Posten des
Handelsmi « isters abzalchue » u» d daua hätte ja auch
Chamberlai « keiue Veranlassung gehabt » ostentativ seiae poli -
tische Uebereiustimmaug mit dem abgedankten Sriegsminister
zu unterstreichen . Nicht » mfonft feiert ja die englische Inden -
presse die angebliche « Verdienste des gestürzte « Ministers i «
alle « Tonarte « u» d begrüßt seine » Nachfolger mit Miß -
trauen » weil » ur so das Prestige des Expoaeate »
des Jadeutums i » die sehnsuchtsvoll erhoff »
te « „bessere « Tage " hiuübergerettet werbe » kann .

Eiaige Blätter wie der „Manchester Guardian " versichern be«
reite in alter Biederheit » man werde bald wieder von Höre
Belisha hören . Die „Times " wagt sogar den Versuch , de«
Ministerpräsidenten gegen seinen gestürzten
Kriegsminister ansznspielen » nd schreibt, wenn man
angesichts der erschöpfende « Bürde des Amtes daz« über ,
ginge , Ministern „selbst vom höchste» Rang " Ruhezeiten zu
gewähren , so hätte man den doppelten Vorteil » daß ei» Ab »
gang « icht als Mißerfolg ausgelegt werde und daß ma » ver «
abschiedet ? Minister zu gegebener Zeit wieder berufen könnte .
Da der derzeitige „Minister vom höchsten Rang "

, der Greis
Chamberlain , nach einem Rücktritt niemals mehr wieder den
Premierstuhl einnehmen wird , stellt diese Auslassung der
„TimeS " nichts anderes dar als eitle goldene Brücke für Höre
Belisha in der öffentlichen Meinung . Damit ist das um Höre
Belisha inszenierte Spiel biS auf den letzten Rest entlarvt .

Elsaß und Asöffer der Verelendung preisgegeben
Englische, französische unt farbige Truppen lösen sich im Plündern der Wohnungen ab - Was ein

Belgier im Elsaß und bei den evakuierten Glsassern erlebte
Eigener BerTeF » 1 ei Bidiicbeo Prent

Brüssel » 9. Jan . L- on Degrelle gibt im „ Paus R -«l " ein
wahrhaft erschütterndes Bild vom heutigen Elsaß und den
Leiden , die die evakuierten Bewohner dieses Gebietes ertra -
gen müssen . Die einst so lieblichen , kleinen elsässtschen Städte
böten jetzt einen Anblick namenloser Traurigkeit , denn sie
seien heute nicht nur von ihren Bewohnern verlassen , son -
deru obendrein

vo » de » Soldaten a» sgeplü » dert » nd verwüstet .
Degrelle beschreibt sodann in allen Einzelheiten , wie bald
englische , balb französische , bald farbige Truppen ip diesen
verlassenen Wohnungen hausen , einer dem anderen die Trüm -
mer übergibt , die er nach intensivster Nutzung noch übrig
läßt . Oft erschienen in diesen Hänsern aber auch noch herum -
streichende Soldaten , die qeradc auf der Tuche nach irgend -
welchem brauchbarem Material , nach Wellblech . Holzplankenoder Einrichtungsgegenständen seien . In solchen Fällenwürde dann rücksichtslos genommen , was man brauche . Bei

FeindlichesSpöbtrunvunlernebmenabgewiesen | St ™ r "" f "7 ^ « onntag traf er in öem « ektor der Lustwasse ein . Er wurde
unterwegs durch Nebel „aufgehalten " und „ es war ihm nicht
möglich ", alle auf dem Programm stehenden Einheiten zu be -
suchen , und die Schauflüge , welche auf einem Flugplatz abge -
halten werden sollten , mußten ausgegeben werden . Allerdings
hatte WC . Zeit genug , um mit den höheren Militärführern
in einem sicheren , vor öen Unbilden der Witterung geschützten
Hotel eines der bekannten englischen frugalen „Frontfrüh -
stücke" einzunehmen .

B e r l i » , 8 . Ja « . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Westen wurde im Grenzgebiet westlich Merzig ein
sei« dliches Spähtruppu « ter « ehme » unter Verluste » für den
Feind abgewiesen .

Britischer 80 «« Tonner ans Mine gelausen
Amsterdam, ?. Ja » . Der Dampfer „City os Marseille " ,

53t ? BRT , erhielt beim Anlanse « ans eine Mine an der
schottischen Ostküste ein großes Leck mitschifs . Ei « Lascar -!
Matrose wurde getötet , 13 indisch« Seeleute wurden verwnn -
det . Die Elplosion ereignete sich einige Minute « , nachdem
der Lotse an Bord gekommen war . Der Dampfer wnrde in
einen Hasen eingeschleppt .

Britischer Trawler stößt mit französischem Schiff
zusammen

Amsterdam , S . Jan . Der britische Trawler ..Kingston
Cornelia » " , 4-18 BRT . sank nach einem Zusammenstoß mit
dem französische » Passagierdampser „Khella " . 8920 BRT , in
der Meerenge vo « Gibraltar . Die gesamt « Besamung de ^
Trawlers . IS Manu , wnrde getötet . Die „Chella " wurde am
Vorderteil beschädigt .

Englischer Damv ?er durch Mine versenkt
Amsterdam , S . Jan . Reuter zufolge ist der englische

Dampfer „Townsley " ( 2888 BRT , an der Südoftküste Eng -
lands auf eine Mine gelassen nnd gesnnken . Die Mannschaft
konnte gerettet werde » .

England taust « USA- Handelsschiffe
Newyork , 9. Jan . Das britische Sandelsschiffahrtsministe -

rium hat sechs amerikanische Handelsschisse gekauft . Der Ver -
kauf harrt noch der Genehmigung durch den amerikanischen
Schissahrtsausschuß .

. Frontbesuch " Churchills ebne Schauflüge, aber
mi» Frühstück

Amsterdam , 9. Jan . Wie der Reuter - Korresponde . it bei der
englischen Luftwaffe meldet , stattete Wnstou Churchill öen

Känwse bei 41 Grab unter Rull
Helsinki , 9 . Ja » . Aus Suomussalmi wird berichtet , daß

trotz der fürchterlichen Kälte — es herrschen in diesem Gebiet
41 Grad unter Null — die Kämpfe an Heftigkeit nicht nach -
gelassen haben . Allerdings sei noch keine Entscheidung erzielt
worden . Die finnischen Hoffnungen auf einen Sieg im Salla -
Abschnitt haben sich nicht erfüllt , da der russische Widerstand
in diesem Kampfabschnitt kürzlich verstärkt worden ist . Die
Tatsache , daß die Russen nach wie vor Verstärkungen sowohl
an Truppen als auch an Kriegsmaterial erhalten , zeigt , daß
die finnischen Angaben von einer Zerstörung unb Sprengungder Mnrman - Bahn nicht begründet sind . Ter russische Vor -
marsch in biesem Kampfsektor richtet sich auf Kemijärvi unö
Novaniemi , den wichtigsten Eisenbahnpunkt , der die Verbin -
dung mit Kemi und Tornea herstellt .

Der Oberkommandierende der schwedischen
Freiwilligen in Finnland

Stockhol »! , 9. Jan . Ter Oberkommandierend < des schwedi -
schen Freiwilligenkorps für Finnland , General Linder , hat
sich nach Finnland begeben . In seiner Begleitung besinnet sich
der Stabschef Graf Ehrensvärd . Ter ehemalige schwedische
A u ß e n m i n i st e r S a n d l e r ist in ixa schwedisch- finni¬
schen Grenzstadt Haparanda eingetroffen . Er setzte am Sonn -
tagabend feine Reise nach Nordsinnland fort , wo er im Zu -
fammenhang mit dem schwedischen FreiwilligenkorpS tätig
lem wich .

alledem sei zu bedenken , daß die Elsässer bei ihren Zwangs «
evakuierungen nichts von all ihrer Habe mitnehmen konnten ,
sondern alles stehen und liegen lassen mußten , wie eS gerade
war . Ein großer Teil der Evakuierten habe

noch » icht einmal zwanzig Minute » Zeit gehabt » « m sich
zur Flucht vorzubereite « .

Da diese Flucht zunächst zu Fuß begann , konnten die Elsasses
auch gar nichts mitnehmen . Mit öem . was sie aus dem Leibe
hatten , mußten sie viele Kilometer laufen , bis sie in Züge
verfrachtet und zwei Tage unb zwei Nächte gefahren wurden ,
bis sie zu ihrem Bestimmungsort kamen . Die Soldaten an
der Front haben sodan » Degrelle von dem Martririum er -
zählt , das die Haustiere erleben mußten . Hunde unb Katzen
seien tage - und nächtelang herumgelaufen . Die Stalltier «
feien vor Hunger unb Durst und großenteils , weil sie nicht
gemolken wurden , vsrendet . Es fei nicht zu beschreiben , was
diese armen Tiere aushalten mußten . Viele Tiere hätten
sich , als die Soldaten zuerst in die Ställe eindrangen , in
einem Zustand des Wahnsinns befunden , und man habe sie
deshalb abschießen müssen . Nach der Beschreib » » « des Elsaß ,
das seine heutigen militärischen Bewohner anscheinend

als ein sowieso der Vernichtung preisgegebenes Gebiet
behandeln .

beschreibt Degrellc noch einmal den Zustand , in öem sich die
einstigen Einwohner dieser Dörfer unt » Städte befinden .
Sicherlich sei einiges bezüglich der Unterbringung der Elsässer
besser geworben , unb die völlige Unordnung der ersten Zeit
sei etwas gewichen , doch auch heute noch , nach vier Monaten ,
tappe man hinsichtlich der Organisation der Unterbringung
noch im Dunkeln . Viele schwangere Frauen lägen heute noch
auf dem Stroh , weil es nicht möglich sei . ihnen ein Bett zu
verschaffen . Zu fünfzehn bis zwanzig Personen seien die
Elsässer in einem kleinen Bauernhaus untergebracht , in dem
es für alle zusammen nur einen einzigen Kochtopf gebe . In
diesem Kochtopf müßten der Kaffee , die Suvve . die Kartof «
feln und auch Wäsche gekocht werden . Andere müßten an
einem offenen Feuer sich erwärmen und kochen. Man brauch ?
sich also nicht zu wundern , wenn die Elsässer beute an ihr
Schicksal und an ihre Heimat nur unter Tränen denke «
könnten .

Das Thema des Tages
« Tausend gemalte Schmetterlinge " und

andere Blüten der Londoner
Evakuierungspolitik

In einer der belebtesten Straßen Londons , in der Oxford «
straße , sprang dieser Tage ein Beamter des englischen Ge -
sunöheitsmiuisteriums vom Dachgarten eines Warenhauses
auf die Straße unö war sofort tot . Ter Beamte halte am
Tage vorher seine Evakuierungspapiere erhalten , aufgrund
deren er mit seinem Büro nach Blackpool hätte transportiert
weröen sollen . Dieser Ausquartierung zog er den Selbst -
morö vor .

Das Schicksal dieses Mannes füllt nur ein Blatt in der
traurigen Geschichte der englischen Evakuterungsmaßnahmen .
Während » von den 1,6 Millionen aus London entfernten
Frauen und Kinöern trotz aller Verbote und Vorbeuguugs -
maßnahmen nicht weniger als über 800 000 an Weihnachten
zurückkehrten und sich weigerten , ihre Wohnung je wieder
« U öem trostlosen Dasein in einer gesellschaftlich feindliche «
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Psp AntWerx ^ ner P ? s » ? i ist einxr graha « gxl ? gt ? n vrga -

aus Nk Up » r g - koWWe « , die sich daWit pefchästigte .

aus D « « Ma « d gusgeu »audxrte Judxu vo « Ho » a « d « ach

BeW ? U W schmuggel « .

»

ftW Zuge Heß Aysba ^ s ber heut sH - r « ssi sch « u

Ztzlugverbiubnug startete am Moutaa bie erste Maschine

Äqsfau zqu ? ^ s » ge nach Berlin aus der Strecke Mi » fk —

ialystock — Dauzis .

Vorarbeit für Bildung her neuen Wna Regierung
EntiMibevöe S,rhanölu « Ge » Ht Ve » vinzr » ßtenmse « . IMchemesetung mit Auvrtra zu erwarjen ?

TM » , g . IgM . & rn unterxjchtete Kreise ßlauHen , b « ß Sie

Bewegung für Hj ê BMung einer neven Zentralresierung in

China jetzt rapiK ê Fortschritts machen weröe . Die Ver -

bindungsmänner des China - Ausschusses werden am 11 . Ja -

fHUtf in NMktM M « i# e # ZiSuus wjchrend
WangtschinLWei , W « n <ikomius »iiid Sia » gh « nAtschth , ^ i« Eheis
der Regierung in Peking und Nanking , am 13 . Januar in

Nanking oöer Scha « « ba -i z« sa « « ne « trete « « erbe « , um die

VorberejtVlMN für öie Ersetzung Her ZentkSlregjxmng
einen Schritt weiter gk bringen .

3üh WittWKch » iiife Gjk « MSl .le « tua « t g4 * 4 « « 4 ^ , bee Di¬

rektor des japanischen Zentralamtes für China , nach Schanghai

reisen , um mit den örtlichen japanischen Behörden in Zu -

sammenarbeit mit Wangtschingivei alle Einzelmaßnahmen
Ser ttuterstützung der n ^ uen chinesischen g !« gierung dn «ch
JWM bxsp ^ echen . Ter Usrecher der japanische « Regierung
etfätfa H«ch Chili » selbst über ök Gr « « » läge « mmn

Ze » tralre « ieruns eutlchewen müsse . Di « Mite Regierung
muffe aus eigenen Füßen stehen . Di « jgMuische Regieruns

werde dann Verträge Mit ihr abschließen . Ei « « « Zeitpunkt

über die Einsetzung der neuen Regierung könne Man noch

nicht angeben - sie werde jedenfalls i » ygHer Zukunft « r -

s- lg « ft .
Ueber öie bevorstehende Bespreehung zwische » Außen -

minister Romur » und htm amerikanisch ? » Kstschgftkr Grew

erklärte der Sprecher , öaß noch kein Pragxamm festgelegt

worden sei . Dagegen habe der japanische Botschafter i «

Washinto « , Hokinuchi , mit Staatsttkretär Huö SM Samstag
eine Besprechung gehabt . Möglicherweise sei dabei die

Frage eines handelspolitischen modus vivenöi oder eines

vorübergehenden Abkommens besprochen worden . Eine amt -

liche Mitteilung aus Washington liege darüber jkHoch noch

nicht vpr . Wahrscheinlich habe öie SamZtaghefvrechung in

Washingt » « nach rncht $# bestimmten Ergebnisse « geführt .

gMmtftöfMfKifttMte Multät an der
UnimllMt Berlin

Mrli « , o . gan . A >» 55 - A » M«tar eröffne » im Rahmen des

ersten Trimesters 1S40 crn der Universität Berlin ein « neue

Fakultät und ein neues Institut ihre Pforten für den Lehr -

betrieb : die auslandwissenschaftliche Fakultät und das

.^Deutsche qnslanösWisseuichafttiche Institut
" . Ihre tzrrich -

t » » g ist durch Erlqß hes ReichMiinisters Wr Wilsknfchast ,
Erziehung und VolksbilbttM NVW s , Januar anaeor ^ pet

n -orben . Es wixh hamit der iZKlujzsteiu gus eine jahrzxßnte -

lange Entwicklung gesetzt , hie Nit dem ./Seminar für Alien .-

talische Gftxachen " einerseits und mit der „ Hochschule für

Politik
"

anbererseits ihre « Anfang nahm ..

LelikMttrgg fA Karnsthgs von « ett »

Berti « , g, Jonugx . Ter bekannte Miaer Barnabas »sn
Gerau ist öurch RejchsMiMer Ruft mit hex Whaltnnq von
Ssnhsrlehrgäugen fqr Hislkniviel beauftragt wvröen . Are im

ftghr4 IM zunächst w öer Zeit vyn Januar bis ftebruax
und ^ vom Juni biß Jjjft in her Staatlichen Mademische « H » ch -

fchulx ftjx Musik , K ^ rlin - Chqrlpttenhurg . stattfinde « .

Auch Moskau ruft Votich » ft : r zurück

Berlin , g . Jan . Moskauer Berichten zufolge ist mit der

bitweisen Rückkehr hxx Svlvjeibptschaster jn Lpnhpn unö

arich zu rechnen , Kiese Rückkehr NßNnt öie Gawjetpresso
Sie Antwort aus hie fpxmlase Abreise öeI englischen und
französischen Botschafters ans Moskau . Die „ Jsvestija

"

glaubt , daß damit bie kommenbe Kntipicklung dx « Peziehun -

gen mit Lonöon unb Paris sich anbahne .

Rothschild siegesgewiß

Paris . 9. Jan . Die jüdische Kulturgemeinde in Frankreich
hat ein Kommuniauä veröffentlicht ', das wicher einmal schlag -

artig Sie kriegshetzerische Tätigkeit öer Juden beleuchtet , Es

wich ögrin hiß , ,Hoffnung unh Gewißheit zum Ausärnck ge -

bracht , ,^ aß .Frankreich unh feine Vexbpnheten öurch ihre

Myrgkifchen UNb Mgtexiesten Kräfte hen Sieg Wer bin Bar¬
barei davontragen weröen " . Unterzeichnet ist dgs Kommu -

nique vgn hkm jMischen Großschieber Rothschild unh dem

Großrabbiner von Frankreich . Die jüdischen Weltverbrecher

sehen jetzt ihren Weize « blühen . Daß ihnen hie sehnlichst er -

wartet ? Ernte ihre Hetze grünölich verhageln wird , dafür

wich Haß deutsche Bglk sorgen ,

Rovfevxlt unierbSIt sich mit den Divlymsten dtz »

europäischen Mächte

Newziork . 8 . Jan , Mit einer Unterredung mit dem tt « *
lienischen Botschafter hat Roosevelt ein « Reibe von Befvre -

chungen mit den diplomatischen Vertretern der kriegsührenhen
und neutralen Staaten Europas eingeleitet , um >tä aus erster
Quelle über hie europäische Krise zu unterrichten .

Austakt zu Südost - Konsecenzen

Wlgrad . 9 , Igst . Jy jugoslawischen politischen Kreisen ist

man h ? r Ansicht , datz die Begegnung von Benehig den An -

sang « ine ^ Reihe politischer und diploma -

tisch er Zusammenkünfte im Südosten hilben
dürfte . Diese dürften aäe den Zweck verfolgen , den Frieden
in diesem Teile Europas zu sichern und biß Neutralität Heß
Gebietes » u festigen . Italien , das stark an Hem Frieden im
Südosten interessiert ist , werde ^ sp wirb versichert — bei
diesen Zusammenkünften stets eine starke aktive Rolle spielen ,

Lotzalitätserklärungen der bessarahischen

Volksgrupven

h — f . Bukarest , 9 . Jan . Von den in Rumänien anläßlich

des Drßikönigstages stattfindenden Feiern hat besonders das

Fest der Wa ?1erweihe in Kifchinew in diesem Jahre erhöhte

Beheutung erfahren , Es hat sich nämlich entgegen einer am

Freitag verbreiteten Jnsormation König Carol statt nach

Czxrnowitz flach Kischinew begeben . Nach öen Ansprachen

des Statthalters von Bessarabien und teS Erzbifchofs an den

König , haben je ein Vertreter der heutfchen , der ukrainischen

und ruffischen Volksgruppen Bessarabiens Loyalitqtserklä ?

rungen im Sinne ber unerschütterlichen rumänischen Einig¬
keit abgegeben . Die Rebe des Königs bewegte sich in ' de «

gleichen Gedankengängen .

iooooo Brieftauben an der Maginot ' Linie

DBA . Pariß » 9 . Jan . Nach Pariser Meldungen soll hie

französische Heeresleitung rund IM 800 Brieftauben an der

Maginot - Linie fstr den Perhindungshienst eingesetzt haben .

Während hes Weltkrieges wurden von Frankreich etwa 30 000

^ riesauben im Verbindungsbienst verwendet , von denen etwa

ein Drittel umkam .

Nie Schweiz . . mietet
"

sich eine Handelsflotte

Bern , 9. Jan . Die griechische Reederei Retimi hat mit
der Schweizer Regierung einen Vertrag über bie Chart » -

r ü n g von zehn t a ch t s ch i s s e n für 6ip Dauer hxs
Krieges abgeschlossen . Die Schisse fahren Nyter griechischer
Flagge , werden jedoch auch die Schweizer Farben zeigen . Tie

sollen die Versoraung der Schweiz über neutrale Häsen

sichern. Insgesamt haben bis gecharietsn Schiffs einen Raum -
gehalt » s « 83 006 BRT .

Von amtlicher Schweizer Seite iMrd erklärt , daß die Bnn -

besregiernn » bavs « abgesehen habe , ein eigenes Gchweizer
T « er « chi zu schaffe « , das die Mbrung ber Schweizer Flagge

auf dem Meere ermöglicht hätte . Der Verzicht auf die Schaf -

fung eines eigenen Seerechts der Schweiz , ist wohl in erster
Linie auf mangelnde Erfahrung in der Organisation einer

HanH « lsfl « tte Und h« r bamit verbundenen Geschäfts - und

Trqnsportjimeiae Zurückzuführen . Pon den kriegführenden
Staaten hat he chchweiz stattdessen Zusicherungen erhalten ,
haß vp « einer Beschlagnahme der aus ben gecharteten Schif »

fe « beförhsrien Labung abgesehen wirb . Zur Kenntlich -

machung werben die Schisse an den Tsiten das Schweife »

Wa « pe « und öS « LanSesnahmen sühnen .

«neeriiiidert beeMe Beziehe« wischen
Stallen. Ungocn und SeulMand

Budapest , S . Ja « . Daß « « sarische Telegramm - Ko «

resp » « be « zb » ro meldet aus Beuebig über haß Ergebnis ber

bort zwischen bem » « garische « « « d he « italienische « Außen -

mi « iste « geführte « Bafprechunge « , « nte « Bernsnng ans zu »

stä « dige Ae » ßer « » ge « aus der Umgebung Heß Grafs »

C f a kbah Italien « « b Ungar « gleichermaßen bie Anfrecht ,

erhaltyng bes Friebeus im Do « a « ra « m wünschten . Es Hab «

i « Benebtg festgestellt werbe « könne « , baß das Bexhält »

nis Jtalte « S ebe « s » wie U « » ar « s zum Dent ,

fche « Reich ei « « » » erti » b « rt ausgezeichnetes

sei . D « b « rch würbe « alle gegenteilige « Mntmaßnugen nnb

Anbeut « « ge » hinfällig . Italien wünsche ebe « s« wie Ungarn

a « ch et « starkes befrenndetes Jugoslawien .

Z » sammenfaffenb kann festgestellt « erben , baß Italien nnb

Ungar « rnhig der Zukunft entgegenblicke » , seber Abe « te « er -

palitik abgeneigt seien » « h v » r Ueberraschnngen bnrch ihre

bewaffnete Macht « üb ihre erprobten Freunde gesichert seien .

Letzte Meldunsen
Britischer Dampfer nach « iner Ezevlosion gesunken

Amsterdam , y . Jan , Der britische Dampfer „ tzedxjngtou

Court * shM Bxnttorxgistertynnen ) ist nach einer tzxplosion

am Sonntag an der Sühgstküste innerhalb
"

von 10 Minuten

gesunken . Alle 34 Mitglieder her Schiffsbesatzung find ge -

rxttxt iporhep . Der ^ chiffsjuWe war hurch die Explosion
7 Meter hoch in hiß Luft geschleudert worden , konnte ahex

auch lediglich mit einem Beinhruch gerettet werden .

Russische Bomber über Abo

Helsinki , 9 . Jan . Nach dem finnischen Heeresbericht vom
8 . Januar soll das Ziel der Kämpfe ber letzten Tage im Sno -

mufsalmi - Abfchnitt erreicht sein . Auf hen anderen Frpnt -

abschnitte » soll es am ? . Januar , abgesehen von übliKe ?

Exkundungs - Und Artillexietgtigkeit , verhältnismäßig ruhig

gensesen fein . Auch habe nur geringe Fliegertätigkeit ge¬
herrscht . — Nach in Helsinki eingelaufenen Meldungen fand

Montag wieder ein Bombenangrsfs ' gnf den Hafen
von Abo statt . Einzelheiten sind noch nicht bekannt ge -

worden .

$ » ofe9tU erstrebt » Herrschaft über die Meere
'

R ? « S » rß , ß . Jan , Assoeiated Preß schreibt , die vorgefchla «

gene neue Flottenausrjistnng zeige , baß Roosevelt eine Flott «

vorschwebe , die innerhalb von 5 Jahren wesent¬
lich stärker sls hie britische unh hoppelt s "

stark wie diejapanische sei . Zum hweiten Mgle inner -

halb ejnes Viextxljahrhunherts biete der Krieg den Ver -

einigte » Staate » bie Gelegenheit , die Herrschaft über die
Meere zu übernehmen . Diesmal , so schließt Assoeiated Preß ,
werbe bie amerikanische Marine bie Gelegenheit nicht ver -

säumen .

England soll mit Auslandsgutkaben alte

Kriegsschulden zahlen

Washinßt » « , 9 , Jan , Senator Lunhen hielt am Sonntag -
abend eine Rede , in ber er sich mit einer Veröffentlichung
Lord Beaverbrooks über die Unfähigkeit Englands , seine
Kriegsschulben an Amerika zu bezahlen , auseinandersetzte .
Lunken machte de » Vorschlag , baß hie Bereinigten Staaten

britische Guthaben in Amerika als Teilzahlung aus die
5 500 000 000 Dollar Kriegsfchulhen Englgnhs an Amerika

in Zahlung nehmen sollen .

. > HOT » >>» » »M » lUBIimiWll JWIJJIIUUJWU WKW iiUI » . III

Hauptschrlftleiter und verantwortlich für volttti : Dr . Carl llaspar Spea » er ;
Stellvertreter deZ Hauptschristleiters und verantwortlich fij ! Kultur ,

^Unter -
baltuna . Film Funk und «. B . für den Sport :

'
Hubert

'
Toerrschui ? ,' Per -

aqllygxMch für m ftsdtjail ; « l»is « ich- itzt ! sßr Komnup ^ les . Priettasten ,
Gerichis - und VereinsnachriKten : <igrl Linder : flir Badische Chronil und
Leimatleil : Herbert Tchnellh » st >>̂ »ll> Äild uflp Umbruch die Äbtellungsleiter :
für den Anzeigenteil : Franz K»lh «I, aÄe in «iarlsrube . Berliner Schrift -

Sil « « !„ qks , und « essqg : Bgdische Ppesli -, Krxnzmarf .
Hs ^ ckekki und ^ xrla ^ liimbH . Karlsruhe l . B , Äeriagelcitung Ar,hur Pclsch .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Norbbaöen

Frendenberg - Stiftung ans 300 000 RM . erhöht
Weinhcim , 9. Jan . Ratsherr Richard Freudenberg teiltedem Bürgermeister der Stadt Äelttheim mit . daß in Vollzugbiß SSilletts seiner Mutter die Schenkung in Höhe von 200 000RZ-i . anläßlich des 90. Geburtstages ti & fierrit Tr K E.Freudenberg um weitere iÖOMÖ RM . erhöht werde Das

Msertrügttis aus öer jetzt 9(FüiXto Rsi . betrügenden Freu -
denberg - ^ tiftung wird alljährlich vom Bürgermeister der- tadt Weinheim a« hilfsbedürftige und würdige Einwohnerder Stadt verteilt .

Kittenverbervet wände « i «,s Gefängnis
Mannheim , 9. Jan . Durch das Anitsgeri ^' i Mannheim

Volljuöe Herbert Israel Hochstetter we-
f ^ lfiWWäBerßrechen zu vierzehn Monaten Gefängnisv«turte,lt . Der Verurteilte würbe gleich in Haft behalten .H-/ dem Angeklagten , war Sodomie und ExhibitionismusvyWeworse « und nachgewiesen worden . flü seiner Entlastungfahrte er „itUfe Zeit " an . die ihn ..nervös " gemacht habe ,sswfln titt rjäfjre 1986 war H . wegen Sodomie verurteilt'

a
°Ji hJ °

r1
I '?r1

offei,öat ein krankhafter Hang , nicht dieZeit , daran schuld ist. ^ Schl-n', sr: 3 v
fr . Mosvach : Kreischronik . Aus Anlaß des Mt Jah¬restages des Weltkrtegsbegittns und der Schlacht bei Tan -

Nenberg wutde dem Tünchetmeister Philipp Zimmermann in
Aglasterhausen öer Rang eines Leutnants der Landwehra . D . verliehen . — In Lohrbach wurde Pg . Rudolf Sattlerzif Grabe getragen . — In Neunkitchen feierten die EheleuteSlnion Hamm und Frau Magdalena geb - Kraft am 7. Januarihre goldene Hochzeit. Sie find Sie Eltern von 12 Kindern ,von denen ein Sohn im Weltkrieg den ßelKentoö starb . —
In Unterschefflenz begleitete die ganze Dorfgemeinschaft denim Alter von öS Jahren verstorbenen Landwirt WilhelmKeller 1 zu seiner letzten Ruhestätte . — Hauptlehrer Pg .Ludwig Domas . der 11 Jahre itt Trinz wirkte , wurde -in die
Grund - unb Hauptschule in Rehlingen (bei Schwetzingen )versetzt. — In Oberschesflenz beging Wiiive Lina Psefser , geb.Weber im Kreise ihrer Kinde ?, Enkel und Ukeilkel in noch«uter Gesundheit ihren 77. Geburtstag .

Schriesheim sBergstraße ) : Erinnerungsmedaille .Dem Verwaltungsoberinspektor Heinrich Weingäriiier , der imSommer 1939 unter eigener Lebensgefahr einen Mann vomTode deZ Ertrinkens gerettet hat , wurde dt«! Erinnerungs¬medaille für Rettung aus Gefahr verliehen .
Heidelberg : Lieferwagen auf Abwögefc . Auf 5er

Hauptstraße kam ein Lieferwägen iiiZ Schleudetn und gerietaus den Bütgersteig , aus de », er gegen Sie Schaufenstersc? cibeeiner Eisenhandlung stieß. Dabei würde ein PassM durchdas Fahkzeug erfaßt und schwer verletzt . Det Vetünglücktefand Ausnähme in öer hiesigen Klinik . "
Mankheim - Friedkichsfelv : Vermißi . Seit deM 3. Ja¬nuar wird der hier wohnhafte Kauimann A . N .. der im Altervon . 31 Jahrerl steht, vermißt . Er hat sich am Nachmittagdes genannlen Tages ans seiner Wohnung entfernt und istseither nicht mehr erschienen.
Schwetzingen : 224090 Besltcher . Im Laufe des ver¬

gangenen Jahres besuchten 221 00Ö Fremde den ^ chwetzinger
Schloßgarten . Dies bedetttet eine Steigerung , die trotz öervier Monate Krieg des Jahres 1939 erreicht wurde .

'
Walldorf : Neuer Rathaussaal . Durch die Neu¬

gestaltung der hiesigen Stästverwaltung ist 'die Erbauungeines netten Saales . notwendig geworöeo . Nuuntehr ist derin einem beim Rathaus befindlichen Seiletigebäuöe ertichteteNeubau fertiggestellt worden . Anläßlich Her Verleihung des
TreudiötlftehreNzeichens an vier Beamte wurde Ser Saal jel-ner Bestimmung übergeben .

, Sinsheim : Auszeichnun g. Für 2 .">jnhrige treue Pflicht -
erfullung bei öer Badcnwerk - AG . erhielt öer Leiter des Be -
iriebsbüros Sinshe .int , OberkNgenieur ^ arl Kern , dg / öurchden Führer gestiftete silherne Treüöienst - EhreiizNchen .I. Sulzselö : Ernennung , dem Ofsizierftellvektreker km
Weltkriegs Hans Tubach , wurde dieser Tage der Chckrckkter
eines Leutnants 6it Landwehr a. D . vetliehen . Tubach hatan dem Weltkrieg Mit großer Auszeichnung teilgenommen .

Philippsvut « : Gefährliches Kinderspiel . Ein elf
Jahre altes M ä d ch en, öas in einem Leiterwägelchen faßund fein Gefährt mit de » Beinen lenkte , stieß gegen einen
Lastwägen und würöe schwer verletzt .

Stebbach lAmt Bruchsal ) : Im goldenen Kranze .Die Eheleute Friedrich Geiger unö Frau Luise, geb. Burk -
hard . können das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen . Aus
ihrer Ehe entsprossen drei Kinder , darunter zwei Söhne ,deren ältester Kreisleiter öds Kreises Sinsheim (a. 6 . Elf .)
tst-

Weiler (bei Pforzheim ) : Vom Baum e tfch l ä g e n.
Der in dei« äffet Jahren stehende Lanöwirt Wilhelm Becker
ist beim Holzfällen von einem abrutschenden Stamm derart
an der Wirbelsäule getroffen worden , daß der sofortige Tod
eintrat . >

NMWMM flimMttfflti

Ettlingenweier : A u s z e i ch ii ttng . LaMMwirt Otto
Kerner , Her im Weltkrieg mehrfach für seine hervorragende
Tapferkeit a»sgez< ichnet worden war , wurde ztfm Leutnant
bei Landwehr a. D . ekncknnt. ^

Klsfterrtichenbach : Bon der Drehbanksche ib « er -
saßt . In Klosterreichenbach geriet öer IMYtige Keck ans
Baiersbronn zu' nahe an Sek RkeMen Ser Drehbank und
wurde dabei von der Wucht des Riemens erfaßt . Dem Be -
datttrnswerten wurde hierbei 5er ganze Arm in Stücke ge-
rissen.

b . Kappekrovrck : KutßnokizeN . Am Donners -tag
wurde Uhrmachermeister Anton Steiner zu Grabe getragen .
Ein weit über feinett Heimatort hinaus bekannter und ge -
schätzter Handwerker ist mit ihm dahiNgegan !ien . Tags daran '
« rwies « in großer Trauerjug Landwirt Friedrich Bavler

die l^hte Ehke . (5fr starb im besten Mannesalter im 56. Le -
bensjahre an den Folgen einer im Weltkrieg erlittenen Ver¬
letzung . — Die StandesaÄtsbücher verzeichneten

' im ver -
slossenen Jahre 64 Geburten Mer . 12 Kinder wurden aus -
wärts geboren , zusammen sind es also 76; 4^ Sterbe ^älle
nnd 32 Eheschließungen . Kriegstrauilngen wurden hier 10
iwrgenommen . — Wie erst jetzt bekannt wird , wurde Ernst
Weisenbach, der Sohn des Kaufmanns Äeisenbäch , mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet .

I. Urtossen : Ehrenvolte > Aufzeichnung . Mit -
bürger Franz Langenecker erhielt mit Witkung vom fl ,
Attgust den Charakter eineZ Leuittants der Landwehr a . D .
vertiehen . Er hat sich im Weltkrieg besondere Verdienste
erworben und ist Inhaber verschiedener Auszeichnungen .

Wolfach : Die Stadtätkeste . Die im städt. Altersheim
lebende älteste Einwohnerin Wolfachs , Frau Sofie Vi -
vell , konnte dieser Tage dttF Fest ihreß 88. Geburtstages
begehen .

II. Lahr : S o n n t a g s p o st. Unter dem Vorsitz vott Buk - I
germeister Dr . Friedrich füttd eine Vorstandssitzung der I

Süöbaöen und Kochrhein

Obstabsatzgenossenschast statt . Dabei erstattete der Kreisobst -
bauittspektor den Rechenschaftsbericht . An 64 Markttagen wur -
den über 3S0M Ztr . Obst erfaßt, ' dafür wurde über 4W 000 RM .
bezahlt . Es wurden u . a . angeliefert 10 226 Zenter Tafel¬
äpfel , ,1130 Zentner Birnen , 4620 Zentner Zwetschgen , 4960
Zentner B rennki

'
rschen , 11062 Zentner Psläumett . Sie größte

Anlieferung Hatte die Gemeittöe Friesenheim mit 3070 Ztr .
IM Südbtzirk sind führend die Gemeinden Münchweier »
Altdvrf ^ Ettenheim mit Ettenheimweiler mit je über 2000
Zentner Anlieferung . In der Hauptobstzeit wurden täglich 4
bis 8 Waggons bestes Obst verladen . Abgesehen von wetti -
gen Gemeindet ! des Schuttettals war der Obsterträg in allen
Otteii seht gilt . ^ M » dettt Eisernen Kreuz 2. Kläfft wttkde
Gustav Mattmüller ausgezeichnet . — Infolge Glatteis stürz¬
ten in Seelbach Frau Ohnemus , sowie eine Kontoristin aus
Wittelbach . Beide erlitten Beinbrüche unö mußten in öas
Lahrer Bezirkskrankenhaus eingeliestrt werben .

ll. Ruft lAmt Lahr ) : R ü sti g e Iub i la rin . Hier wurde
Frau Anna Mast , Witwe , geb . Bährle , 75 Jahre alt . Sie ist
die älteste Zigarrenmacherin des Ortes . Noch heute arbeitet
sie mit voller Arbeitskraft im Betrieb . Sie ist Mutter von
8 Kindern , Großmutter von 18 Enkeln und Urgroßmutter
von 7 Urenkeln .■ - - ' < tt - ' i * .

Go«the «,ed»ille für Professor Uhleikhuth
Freiburg , 8 . Jan . Der Führer hat dem Ordentliche « Pro -

fessor em . Geheimen Regiernngsrat Dr . Paul Uhlenhnth aus
Anlaß der Vollendnag seines 70. Lebensjahres die Medaille
für Kunst n«d Wissenschast verliehe «. . ,

7s0 Jahre Te ««entach
ll. Ewme «dingen , 9 . Jan . Zwischen Emmendiiigen und der

gitI öek vier Dötsern Keppenbäch, Neichenbach, Brettentäl
« tt® Mußöach besteheiiöett Gemeinde „Freiamt "

, in « inew
stillen -Seitental öes Brettenbachs , wurde vor 750 Jahren
durch dön Avt Hessb aus 'FtienisLerg im Kanton Bern das
Zisterzienserkioster T e i ! » e n b ach gegründet . Für den Kunst -
und Heimatfreund ist das alte Klostergcbiet aus einem doppel -
ten Grund anziehend . Als ein Juwel früher Gotik hat sich
aus vergangenen Zeitett eine Kapelle erhalten . Ihretwegen
allein schott lohnt es sich , von Emmendingen ins Tennenbächer
tät ztt wättder 'n . Die romanische Alostertirche ist Nicht «lehr
im Tal . Sie würde vor 100 Jahren abgebrochett und nach
Angaben des Architekten Hübsch als „L tt d w i « s f. i r ch e"
zu Freibnrg i . Br . ileidet mit mancherlei Abänderungen
und Zutaten ) wieder erstellt .- Räch ALshebttttg des Klosters
( 1807) dienten die Klosterbauten zeitweise als Lazarett .
Nicht weniger <Sl§ 1500 tapfere deutsche Soldaten sind aus dem
Tennenbacher SoldatcnskiWdf Mffraben .

m■~ .. . .. .. i ~ >f , . ?.
Ottoschwanden (Amt Emmendingen ) : Unter Natur -

schütz . Die üralte mächtige Eiche, die an dem von Otto -
schwanden zum Hüneredel führenden Weg steht, und im
Volksmitn » den R «» «O „S a l z e r s^.E i ch" träg ^, ist als Se -
- — —— " ' ' W •— -r 1 — ■1 ■

Frau Weiß erzählt 's der
ganzen Nachbarschaft . ,
wie eitlsach jetzt das Siinben »
der fettigenund schmierigen Ar-
beitsjacken,Hofe »^adTchürzen
ist. Ob Schlosser -, Schmiß «,
Monteur - oder andere Werk»
stattkleidung - in heißer iXi -
Lösung einweichen und mit iMi

nachtsche«, sa s«gtfie. Und wer es erprM , bestätigt,
daß es nicht nur eine einfache , sondernvor allem auch billige
Methode ist, die jede richtige Handwerkerfrau kennen sollttl

henswürdigkeit und stolzes Naturdenkmal unter Naturschutz
gestellt worden .

Äienge « (bei Freiburg ) : Tapfetet Soldat . Für
seine Wt dem Feinde beiviesene Tapferkeit wurde Soldat
Helmttt Galley mit dem EK 2 ausgezeichnet .

lp . Ka «bei « : Aenderung im Notariat . Der seit
Jättüai ! v . I . hier diensttuende Notat , Gerichtsaflesfor Ä.
Muttk , wurde mit Mrkttng ab 1. Jcittuar 1940 in gleicher
Eigenschäft an Läs Notariat Säckingen a . Rh . - versetzt. Das
Nökätiat Kandern witd von diesem Zeitpunkt an vom Nota -
tiat Lörrach mitverwaltet . Äuitstage finden jeweils Mitt -
ioochs, v0t - unö ttachMittags stäkt , sowie an jede« 2. Montag
im Monat , soweit der Vieh - und Schweinemarkt stattfindet .
Die GeschästSstiinden d ? ,< Notariats Ländern verbleiben in
vollem Umsattge wie bisher .

Weil a . Rh . : Unfall im Walde . Der Holzmacher
Friedrich Wohlichlegel wurde vott eittem aus der Richtitng
fallenden Ztaittm ersaßt und erlitt eitten BekttbÄch.

! Binzen : Neuer Bahnhossvcrwalter . Mit Wir -
kling boin 1 . Januar 1940 ging die Verwaltung öes hiesigen
Bahnhofes auf Bahnhöswitt Hermann Kiilholz über . Bis
jetzt hätte Frau Geitlittger die Bckhnv -erwaltung inne,' über
25 Jahre hat sie mit äußerster Gewisscnhssttgkeit ihren Dienst
»ersehen . • - ' 1

HU RheinfclVcN lBaöenj : Bunte Chronik . Unsere
Rheiufelöer Turngemeinde fand sich zu einer schönen Jahres -
ablchlußfeier zujsättiwen. Ein Rückblick ans die großen ge-
schichtlichen Ereignisse des Jähres 1939^ Ausschnitte aus Brie -
sen ini Felde stehender Turnkameraden wurden ergänzt durch
Vorträge, , müsikötische Darbietungen und Lieder . Ende Ja -
nuar werden hier öie Gerätemeisterscha 'ftett des Ktcises 9 des
NSRL . ättsgetragett . — Düt skittüH führte in Todtnauberg
über öie Feiertage einen Sfifiif » mit 25 Teilnehmern durch.
— 'Die Städigemeinde hät ättf öe'm Tennisplatz eine Eisbahn
hergerichtxt und „ ihre Pflege übernommen . — Die Volks -
blicherei , die einen großen Bestand guter , alter Literatur ätts-
zuweisen hat , enthält weiter 600 Bände neuesten Schrifttums .
— Hauptlehter Karl Schäfer än bat Grund - und Hauptfchule
wurde zum Beamten auf Lebettsjeit ernannt . Hanptlehrerin
Elisabeth Krachensels wurde auf & Januar öer Schule Nord -
schwabeu aushilfsweise zugewiesen . — In Oberrheinseldcn
lief ein Kind beim Ueberqueren der Straße i » einen Liefer -
wagen hinein , erlitt aber zum Glück nur leichtere Verletzungen .

Sch«»chen ib . Laufenburg ) : Zur letzten Ruhe . Vor
wenigen Tagen wurde die älteste Einwohnerin unserer Ge-
meinde , Frau Rosina Strittmatter geb . Schlageten zur
letzten Ruhe getragen . Sie erreichte ein Alter von 89 Jahren .

Schwarzwald . Baar unö Seekreis
3

Post ans Singe « V
z. Singe « (Hoheniwiel ) , 9. Jätt . Am Dienstag , 9 . Januar ,

vHlkenöet der erste Ehrenbürger der Städt Oingett , Direktor
£ r . Rudolph Brüggemann vön den Mäggi -Werken , sein
80.

'
Lebensjahr . Seit über vier Jährzehnteil steht er dem Un -

Icrnehmcu vor und häi ihm zu TSeltruf verholseu . — Vor
wenigen Tagen feierte der Rentner Albert B ä ch l i , einer
MüllerssäMilie aus Wolblingen entstammend , seine« 75. Ge-
burtStäg . — Rentner Georg B a i n t n e r wurde 81 Jahre
alt . — Otto Weltin , Zollaffiftent ö . D ., der Mitte Dezem -
ver feinen ?lf. Geburtstag begehen konnte , feierte in der ver -
gangenen Äöche mit seiner Ehesräu Monika , geb. Weber , öie
goldene Hochzeit. — Im Zchalterborraum des Postaintes
wurde der aus der Schweiz stammende Vertreter Wilhelm
Rapp von einem Schlaganfall überrascht unö starb Näch
kurzer Zeit .

Im Schützenzimmer öeS ..Schefselhof" fänd sich der Klein -
Kaliber - Schtitzenverei n züt Feier seines fünfjährigen
Bestehens zufamtnen . Äon dett Grüttöungsmikglieöern find
heilte noch aktiv : . Hans Münch lÄchatzmeister) , Dr . Walther
Fahr und Hermann Murst . — Jhter traditionellen Silvester -
fcixr blieben trett der Ttadttttrnvcrein ttttd der Bvx -
C l u b . — Erwähnung verdient die Weihnachtsfeier , Sie die
Leikung öer Fittingswerke für ihre 80 Arbeitsveteranen ver -
anstaltete , die seit 25 und mehr Jahren zur treuen Betriebs -
gesölgschckst gehören .

*
ll . Kappel lZchwatzwald ) : Professor Zimmer -

m a n n f . Hier wurde Prosesior Eugen Zimmermann , ein
- ohn des früheren hiesigen Hauptlehrers Zimmermann , zur

Bürgerschulen in Wiesloch , Breisach und Achern sowie am
Realgymnasium in Singen . 1911 kam er nach Freiburg , wo
er bis 1924 als Lehrer am Gymnasium wirkt « . Im Weltkrieg
verlor er einen Sohn : ein zweiter Sohn , im Weltkrieg eben-
falls schwer verwundet , steht gegenwärtig als Major und
Bataillons -KommaüSeur wieder im Felde .

ll. Donaneschingen : Eitt Mäler der Baal . Der ails
Unterbaldingen in der Ostbaar stammend« , seit einet Reihe
von Jahren in donaneschingen lebende Maler Karl Merz ,
ein Bruder des Villinger Holzbildhäuers Ettgett Merz , voll¬
endete dieser Tage sein 50. Lebeiisjahr . Et hat sich al ? Mdler
der Baarlandschast eiilen gntett Namen gemacht. Mit ält -
meisterlicher Schlichtheit malt er seine oberdeutsche ateinan -
nische Heimat , neuerdings auch Bildnisse : Bauern ttnd Bür -
ger : Aufsehen erregte öas seine Bilönis seiner Mutter . In
öer Donaneschinger Kaserne finden wir Werke von seitter
Hand : der Kreis Viilingen , der badische Staat , der Fürst von
Fiirstenberg erwarben Bilder des Künstlers , der heute in
seiner beste» Schaffenskraft steht.

Ueverljngcn : Im golöetten Kranze . General Frei -
Herr vsn Sodett ttnd Gemahlin , die allfährlich die Som -
merzeit in Ueberlittgen verleben , feietn in diesen Tagen
in Stuttgart das Fest ihtcr goldenen Hochzeit.

Konstanz : Ein guter Fang . Wie wir schon kurz mel -
beten , wurde hier ein Einbrecher aus frischer Tat er -
tappt ttttd später festgenommen . Nachträglich stellt sich Nun
heraus, , daß der Polizei mit der Festnahme des Burschen
ein ausgezeichneter Fattg gelungen ist. Bei dem Täter han -
delt es sich um eine « 1918 itt Konstanz geborenen Kurt K .,eittett arbeitsscheuen , mehrfach vorbestrafte « VolkSschäöling,letzten Ruhe necktet , eine Woche nach Vollendung seines 77. I der u . a . von der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Dieb -

Lebensjahres . Viele Jahr « war er Direktor öer Höheren stahls und Urkundenfälschung steckbrieflich gesucht wird .
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Aii§Mzei» iit»e§ Ergebnis der
fnmmlimg

Vorjahrs -Ergebnis um 48 Prozent überboten -
Ein neuer Beweis dafür , wie die Bewohner des Westwal -

les über die Maßnahmen des Führers denken , lieferte wie -
der die am Samstag und Sonntag durchgeführte Ganftraßen -
sammluug des Kriegs -WHW ., die im Kreis Karlsruhe gegen -
über der letztjährigen Gaustraßensammlung e i n M ehr von
R M . 8SvIt .— ausweist uud somit um 4 8 Prozent die
letztjährige gleiche Sammlung überbot .

Und so wie jetzt die Ganftraßensammlnng , so soll auch der
kommende Opfers » n « tag eine Opferber ^itschaft finden
wie nie znoor . Durch unsere Opfer entsteht eiu Wall hinter
dem Westwall , Westwall Nr . 2. ls .

l£ 500 FilMeikarltn fürs WM
In i S'tonatey von den Karlsruher ^ h ^aterbesitzern gespendet

Seit Jahren opfert das deutsche Bolk , uu ^> die dauernden
Steigerungen der Sammlungen und das Opfer für das WHW
zeigen : „Alles wird aui Sieg gefegt , nichts a » f Platz !"

zeigt am allerbesten das Kriegs -Winterhilsswerk . Hier
Nitt »>ie Geschlossenheit des deutschen Volkes erst recht zu
Tage , von der die westlichen Demokratien scheinbar nicht die
geringste Ahnung haben .

To hab ^n sich anch die Filmtheaterbesitzer der ideellen
Betreuung der vom Kriegs -WHW Betreuten angenommeu ,
um allen die Möglichkeit zu geben , am Geschehen in bct Welt
durch deu Film teilzunehmen . Durch die Znrversügnng -
stellnng der Filmsreikarten der Gloria GmbH ., Residenz -
Lichtspiele , der Bereinigten Ufa -Lichtspieltheater , der Schau -
bürg GmbH , mit Ziheiugold - Lichtspiele Mühlburg , der Kam -
wer -Lichtspiele Karlsruhe und Durlach sowie der Atlantik -
Lichtspiele in Karlsruhe , darüber hinaus der Filmtheater -
besitzer von Daxlanden , Ettlingen , Weingarten und Brette «
konnten in den vergangenen zwei Monate « 13 ä 0 0 Volks¬
genossen nnd Volksgenossinne « mit Filmsreikarten bedacht
werden .

Für die folgenden Monate des Kriegs - Winterhilfswerks
sind aber schon weitere Filmfreivorführungen von den glei -
chen Filmtheatern mit insgesamt 15 000 Freikarten gemeldet .
Auch dieses Beispiel der Opferbereitschaft wird dazu beitra -
gen , die Volksgemeinschaft noch enger zu gestalten . ls .

Unterpfand einer gefunden Ankunft
Sie Partei sorgt für Mutter und Kind

Allmählich erkennen wir immer
mehr : Der Kampf der Feinde
gilt i n erster Linie der w i e -
i e r e r st and e »' ? n deutschen
Volks kraft . Das vorbildliche
Zusammenleben der Deutschen in :
Nationalsozialismus ist deu inter -
nationalen Geld - und Börsenjuden
die liier andere Völker herrschen ,
ein Dorn im Auge . Die Deutschen
sollen aufs neue ihrer hart erkämpf -
leu Volksgemeinschaft beraubt wer¬
den , um sie noch erfolgreicher als iu
den Zeiten des Versailler Diktates
ausbeuten zu können . Der d e u t -
s ch e Arbeiter soll wieder
in d i e S t e m p e l st e l I e n v e r -
wiesen werden , der deutsche
Bauerwieder Haus und H o s
verlieren können . So unge -
fähr würde sich die internationale
Weltplutokrati « die Neuordnung in
einem zerstückelten deutschen Lebens -

S

räum vorstellen .
Wir aber vertrauen nnserm

Führer ! Er schuf uns ein neues ,
arbeitsreiches Deutschland . Er schuf
die in der (beschichte beispiellose ,
neue deutsche Volkspflege und das
Winterhilfswerk . In keinem anderen Land der Erde wird
auch nur annähernd ähnliches geleistet für Mutter und
Kind , für das junge Leben der 'Nation , wie bei uns in
Deutschland . Wir machen ganze Arbeit , wir wissen , was wir

unfern Müttern , was wir unsern Kindern schuldig sind .
Deutschland ist auf dem Wege , wieder gesund zu werden .

Unsere Treue zum Führer beweise « wir a« ss neue
am 4 . Opscrsonntag , den 14 . Januar !

Ulich . über
Grüße aus dem Felde

Unter der Parole : „Durch Kampf zum Sieg " sind uns von
Karlsruhern , die im Felde stehen , Grüße übermittelt wor -
den . Solche Grüße , die wir hiermit herzlich erwidern , sind
nns zugegangen von : Gefreiter Konrad Äulz , Gefreiter Fritz
Hafeuauer , Gefreiter Karl Rothfuß , Gefreiter R . Uuger , Ge -
freiter Karl Bücher und Albert Schumacher .

Mütter , meldet Euch bei den Ortsgruppen
der RSSAAZ.

Bekanntlich erhalten die MÄter ans dem Grenzgau
Bade « , die als Rückgefnhrte außerhalb des eigenen Wohn -
ortes während der Kriegszeit für Deutschland ei « Kind
geboren habe « , « nter bestimmte « Voraussetzungen hier¬
über eine Urkunde des Gauleiters nnd Reichs -
statthalters Robert Wagner . Jedes dieser Kinder
erhält gleichzeitig ein Sp a r k a s s e n b n ch mit einer Ein -
läge in Höhe von 30.— RM ., die bis znm vollendeten 14. Le-
bcnsjahr gesperrt sind . Mütter , die für diese Ehrung in Frage

„Fledermaus" mit vier Gästen
Glanzvolle Wiederaufnahme der ewig jungen Strauß-Operette im Badischen Gtaaislhealer

Es gibt Bäume , die ihre Wurzeln im Himmel haben und
der Erde zuwachsen : Bach , Beethoven , Bruckner z . B . Und
es gibt andere Bäume , die im Bvden würzelu und deren
Aeste dem Himmel zustreben : zu ihnen gehört Johann
Strauß . Irgendwo treffen sich diese beiden Lüustlertypen .
Und kein Geringerer als Richard Wagner sagte einmal von
diesem irdischen Genius Johann Strauß : „ Er ist doch der
musikalischste Schädel in Europa . . ., es leben unsere Klas -
siker von Mozart bis Strauß ."

Am Sonntag abend bestätigte ein vollkommen ansverkaus -
tes Haus die Wahrheit dieses Ausspruchs . Das Badische
Staatstheater hatte mit der Wied -ekausnahme der alten
und doch ewig jungen „ Fledermaus " einen guten Griff ge-
tan . Denn so unsterblich wie die Walzer von Johann Ztrauß ,
ist auch seine „Fledermaus "

, das bis aus den heutigen Tag
unerreichte Vorbild der klassische» Operette . Unverwüstlich
und ewig jung : nirgends spürt man Vergangenheit oder
müdes Welken , das um Mitleid bittet, ' alles ist Gegenwart ..
Strauß besaß eben die Gabe des Genies : die musika -
lisch « Ausdrucksdauer . ' Das Seltsame aber an die -
sein Kabinettstück orchestraler Malerei ist, daß auch das Text¬
buch trotz des uns heute dürftig anmutenden Fledermaus -
Ulkks sein ? Wirkung nie verliert . Man kennt doch nun
schon jede Pointe , man weiß , daß sie kommt , man weiß ,
wann sie kommt , man .wartet sogar darauf , bis sie kommt
— und ist sie dann da , so lacht man daraus los , als ob es
der neueste Witz wäre .

Wesentlichen Anteil an der zündenden Durchschlagskraft
dieser Operette hatten am Sonntagabend die Gäste , die ge -
rade sür die Hauptrollen verpachtet waren . Ten Eisenstein
gab Paul Kötter , wie man ihn besser kaum jemals ge -
sehen . Mit köstlichem Temperament , viel Humor und schau -
spielerischer Beweglichkeit , zu der sich auch beste . stimmliche
und figürliche Eindrücke gesellten , rundete er seine Rolle
zu einer hervorragenden Leistung ab . Marianne M e -
wes spielte uud sang die Partie der Rosalinde ausgezeichnet, '

thre Routine und darstellerische Begabung erstrahlten in hell -
stein Licht« . Theaterblut in des Wortes bestem Sinne
brachte Herma Winbeck als Adele mit . Ihre Kammer -
zos« ivar ein wirklich schnippisches Ding mit einem ordent -
lichen Stück Mundwerk , mit schelmischem Uebermut und
sprühendem Temperament , wobei ihre glockenhelle Stimme
den dankbaren Meloöien das rhythmische Profil gab . MS

Spielleiter stellte sich diesmal Fred Schulze - Holz vor .
Er füllte das Ganze mit turbulentem Leben , arbeitete jedes
Detail sauber heraus und gab der Ausführung den Stempel
einer übersprudelnden Beschwingtheit und einer ausgelas -
seneu , sektfrohen Laune .

Neben diesen vier Gästen , von denen keine eine Niete
darstellte , waren auch unsere einheimischen Kräste mit Feuer -
eifer dabei , diese Neueinstudierung erfolgreich aus der
Taufe zu heben . Am Pult dirigierte hier zun ^ - erstenmal
Walter Hindelang die „Fledermaus " . Er erwies sich
als eiu Oekonom des Klanges nud breitete selbst da , wo
Strauß zum Dramatiker seines eigenen Temperaments wird ,
einen hellen Mozart 'schen Klang über sein Orchester , das mit
irischem , ursprünglichen Sinne musizierte und vor allem das
Repertoirestück der Ouvertüre , diese Kaskade prickelnder
Fröhlichkeit , elegant herunterspielte . Elfriede Haber -
korn gab den Prinzen Orlosssky mit einer gnten Mischung
von Blasiertheit und Kavaliertum , Robert Kiefer lieh
seinem Gesangslehrer den Wohlklang seiner tenoralen
Stimme , Fritz Harlan gab einen liebenswürdigen Dr .
Falke , Josef Grötzinger den stotternden Dr . Blind und
Hans Herbert M i ch eis einen in bester Spiellaune
befindlichen Gefängnisdirektor . Eine Aufführung für sich
war wiederum Paul Müller als kirschumnebelter Ge -
sängnisänsseher Frosch . Neben seinen schon bekannten Ein -
lagen steuerte er diesmal weitere aktuelle Improvisationen
bei , die die Kette des Lachens und des Beifalls nicht abreißen
ließen . In kleineren Rollen gefiele » Margot Müller als
die Schwester Ida vom Ballett uud der nußknackergleiche
Iwan von Fritz Kilian .

Tie trefflichen Bühnenbilder Heinz - Gerhard Zirchers
und die farbenfrohen Kostüme von Margarete Schellen -

■6 e rg wahrten trotz ihres modernen Einschlags den Stil dieser
Operette . Für die sehr beisällig aufgenommenen Tänze ,
die neben der Tanzgrnpve in Irmgard Silberborth
und Emil Michutta beste svlistische Interpreten gesunden
haften , zeichnete Almut Winckelm a n n verantwortlich .

Ter Abend war ein voller Erfolg , die Stimmung im Pu
blikum und auf der Bühne schlug höchste Wellen . Man
kann nur wünschen , daß man dieser spritzigen Standard
Inszenierung noch öfters ans dem .Spielplan begegnen möge !

A. Richardt .

kommen , melden sich zweckmäßig bei der zuständigen Orts »
g r « p p e der NSDAP ., Amt für Volkswohlsahrt .

Zurück zur Morgensuppe
Erfreulicherweise kommen wir auf manchem Gebiet wieder

auf die guten Gewohnheiten unserer Vorfahren zurück , die in
vielem bescheidener und damit vor allem gesünder lebten .
So ist es eine altbekannte Tatsache , daß eine richtige Mor -
genmahlzeit für die Leistungsfähigkeit des ganzen Tages
ausschlaggebend ist . Ein hastig hinuntergeschluckter Kaffee und
ein noch warmes Brötchen sind dem Körper natürlich weui -
ger zuträglich als ein kräftiges Morgenmahl mit einer sät -
tigenden Suppe als Grundlage . Dies gilt in gleicher
Weise für Schüler wie für Berufstätige . Zudem ist eine
solche Kost immer billiger als eine reine Brotmahlzeit .

Zweimal wurde die Feuerwehr alarmiert
Gestern mittag gegen 12.42 Uhr war in der Hirschstraße ein

Ladenbrand entstanden . Der Brand wurde alsbald von der
Feuerwehr gelöscht . Ursache ist nicht bekannt .

Ebenso brach gestern abend 18 Uhr ein Kellerbrand in der
Kaiserstraße 140 aus , der ebenfalls rasch gelöscht werden
konnte .

Spende der Brauerei Moninger . Die Brauerei Monin -
ger hat jdem Herrn Oberbürgermeister als Weihnachtsgabe
für verschiedene näher bezeichnete Anstalten und Einrichtnn -
gen , sowie für bedürftige ~ - - einen Betrag von
2000 RM . zur Verfügung gestellt . Für diese hochherzige
Spende hat der Herr Oberbürgermeister auch im Namen der
Bedachten den herzlichsten Dank ausgesprochen .

Goldene Hochzeit . Der Oberbürgermeister hat den Philipp
B e r t s ch Eheleuten , hier , Sybelftraße Nr . 14, zur Feier
ihres goldenen EhejubiläuutS unter Ueberreichnng einer
Ehrengabe die Glückwünsche der Stadtverwaltung über -
mittelt .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches StaatSiheater , Heule stndet eine geschlossene Vorstellung für die

J!2W . . .Kraft durch Freude " mit der komischen Oper „ Ter Waffen¬
schmied " von Lortzini statt . Musikalische Leitung : Franz Spelz , Spiel -
leiiung Erik Wildhagen — Morgen um 19.30 Uhr geht die Oper „ C arme n "
von Bizet zum ersten Mal in dieser Spielzeit in Szene . Musikalische Leitung :
Waller Hindelang . Spielleitung Erik Wildchagen .

Ufa Theater und Eapitiil zeigen ab heule den überall mit grobem Beifall
angelaufenen Gustav -Ueilkti -Film der Wien -Film und Ufa „ M u t t e r l i e b e"
mit Käthe Dorsch , Paul Hörbiger , Wolf Albacb -Retth , Hans Holt , Susi Nieo -
letti u . a , Spielleitung : Gustav UcicÜ) . D 'er Film erhielt die höchsten Prädi -
late „ Slaatspolilifch und künstlerisch besonders wertvoll " und ist ein ein -
maliges Erlebnis .

Tie Schauburg zeigt in verlängerte . Erltaufführung Shirleh Temple in
„ Fräulein Winnetou " . Daneben Ufaton -Wochenschau .

Zm Rheiiigold läuft ad heute bis einschlief ;!. Tonnerslag „ T i e fremde
Frau " mit Eugen Klopfer und Elisabe .h ' Reich in den Hauptrollen , serner
Ufalon -Wochenschau .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Sport » IM, Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik für Frauen

und Mädel : Helmholßschule um 20—21 Uhr ; Leibesübungen für die Frau :
Gulenbergfchllle um 20—21 Uhr .

Deutsches Voltsbildungswert . Mittwoch , den 10. Januar , 20 Uhr . Künstler -
Haus , Karlstrafte <4 : Gewandhaus - Quartett (Leipzig ) unter Mit -
Wirkung von Gertrud E Y t h ( Flügel ) und Kammervirtuose Karl S ch i e d t
lKontrabaß ) .

Arbeitsgemeinschaften : Stimmbildung und Sprecherziehung . Wiederbeginn
der laufenden Kurse : für Anfänger am Mittwoch , den l0 . Januar , Äl Uhr :
für Fortgeschrittene am Tonnerstag , den 11; Januar , Helmholtzschule . —
Stimmbildung nnd Sprecherziehung , » euer Mfäugcrturs . Neue Teilnehmer

Anfänger Moniags und Tonaersiags 7.30 Uhr . Wiederbeginn Tonnerstag .
den li . Januar , — Russisch für Anfänger . Wiederbeginn Donnerstag , den
18. Januar , Helmholtzfchule .

Amtliche WHW - Nachrichten
Ortsgruppe Daxtauden . Heule Dienstag , den 3 . Januar , um 15 Uhr , wer¬

den an die Bedürftigen Karlen zum Besuch der Lichtspieltheater ausgegeben .
Ortsgruppe Beiertheim : Am Dienstag , d?n g . Januar , findet eine ^Ausgabe

von Konserven statt , Zeit von 13.30—14 Uhr , in der neuen Ausgabestelle
Gebhardslratze 41

Ortsgruppe » Oft 2 und 3. Verlegung der Geschäftsstelle , ?lm I . Januar
1040 wurde die Geschäftsst lle von der Robert -Wagner -Allee SS nach der
Robert -Wagner -Allee 4:! verlegt , Tie Sprechstunden ' sind wie folgt : Ost 2 :
Montag und Mittwoch , von 20—2t Uhr : Ost 3 : Dienstag und Donnerstag ,
»au üü- 21 Wr> äüuüet uns Kind: Mogtag von 17—18 Uhr .



DiesMg . h^ n 9 . Januar <gD VaHjsKe Dreif « m . 8 . « eit - S

flits aller Well
Ein Frankfurter , der 290 ZpkSSksft «prichj

§ fg ntjttt t,
Dex Itlsnni « » flS bßktthmte Zprschgßlxhxtß Dr . L»iöms

Harald Schlitz , ßßx feit m ?hx a f§ tzxxj AshrzehntM i»
Frailkwxt bebt , ist stch- ttich Kßx Wmm , t>» i ßl ? meiste », Zpxa -
chen dex Wßlj sskicht - P - stfl ^ SM M Zp » gch - fl sPkkche»und schrßihM: GMstNMgMjK ÖffWeft fich «„ch
viele tote TpkqOM « » & Misk ?« fSWW - m Ht zahlreiche
Mber,etz » ng ? n g» ä HM Khinesifchefl w « 6 HM Tgfls/xit per ?
öffentlich ^. Niel hegchtet ist fßin B » ch „Die Se» tfche»» Kylg ^ igi -
sprachen " sgWsß fem W ? ¥f Pe ? Ät# HgiiPtsprschen »»nsexek
Zeit unö ßiß wichtigsten Gpxftchen Kex Bexgsflseflßett . Ks gibt
wohl kaum e - nen Menschen , Wf ta m ? , kn m , Schütz
nicht in leinex eigenen Gpxgche snxOei , könnte . Singehes .d hst
«r sich auch mit hex SinAebßkenenspxsche sw ?h - , Wittel - » nS
Eliöamerika ^ hMsstigt - K » k einen Tentschen hezeichnete e?
als die Ich-wjevismn « v ^ chen sie Jstöignexfprgchen , Hie Ss ?
timosprachen , fßx „ ßx BMisch . Gtusiiusch , Unggxisch » nH Pex -
fisch . Seit Iffhxen h«t $ ? , Schlitz ist Mhllssen Kqllen ^ e -
Hörden und Pxipgten wichtige spxgchkiche MsMnfte erteilt
« nö übt heute n ? ch ein « xege Bsxtxggstätiskeit g » I .

yfftzi ZkmHsk « Aj,sts wuehsei * ins CteMm

Rr 6 slau .
Ein intcressafftsx . in Hex Khii -nrgie einzig dastehender Fqfl

wird gus « jner Gemeinde tzxö KuhlqflöchMs im Suüetengau
geinelh >ßt . Piitt 'cls opergtiyßn Mngrjfss jvgrhxn xinem
jährige « jungen W ^ NN dxe > ßuAßewachsene u »ch fchyft Mfoxmte
KinderzgHne auq öem Aßhjxn entfernt .

Der junge Mann kUj seit frühsx Jngenh an Kopfschmerzen ,zu denen vor einigen ? ahxen ZehWrungen tratei, . Sine
Zlugenoperation . &er sich der Krank « unterzog , brachte keine
Besserung , vielmehr verschlimmerte sich der Zustand des Pa -
tienten zusehends , so daß er schließlich mit Lähmungs - nnd

tiMitämü & ttötinunm w das <« NejttttiMt »
« iftgeltefert mt &tn mußte . Bei der itftterfudjutj #

fteltte ixt WanfitMt » rzt eine ft « rk « Geschwulst m ' t

„frremötötpetn" in Ht linken Gehirnhälfte s-ft. Tie vj»e-
ration mr ® »tf« »wna ö,s Tumors zeigte zur ite£« wfch#»m
Hex Umte , dsß es sich bei den im RtMtgenbM aufgewiesenen
KxemHwkpexn um drei pollkommen aitSsebitöete sshox han -
Helte . Die ZöSne » u » « i dem Patient « ! „ s «KOH«k ".

Klesjer Ensdorf durch Groflteuw Klftöti

Begensvura .
Bsn einem schweren BraudungjM wurdx ii» ön Aocht

WM U ^ mstag das Slostergebäuöe i » öS ! IMerg
hetkßsfe « . Durch ein Gr .' ßseuer ist DaS sa « »e Gebäude zer -
stSkt wpche « , Anch öcr Dachstuhl i>ft Tnrm der Hurch
ihre KnnstSenkmälex weitbekannten Klosterkirche wurden sehr

stark Seschsöist .
Erster Preis im Häkeln : « in Mu » !

Ne «, york .
Den ersten Preis in einem in Kalifornien veranstalteten

Wettbesyerb im Häkeln gewann Jsh » Miller , ßanptbernf -
lich Korarbeiter in xiner Papierfabrik t» Gaeramento . Der
Preis tieftattö in einer Reise nach New «vrk sowie t» einem
14tägigen Kxgtisausenthalt in eii »- m ^» rtisen Arauenhotel .
Glücklicherweise gxhörtx dieses H? tel zu einem größeren Aou -
zern , so Haß Her Umtausch deß Pe «tsipnKsntlch « ins keine
Schwierigkeiten machte .

110 Stundenkilometer ohne Lekemotivführer

J o f t o .
Wie öuxch ein Wunder ist in Zspgfl ejn Wsenbahnunglück

verhütet worden , bei dxm SM FgHrssst -e in Wperer Gefahr
waren . Ein elektrischer Zug hatte auf ejnek Station gehgl -
ten . unH Sei die Maschine bedienende Jnsenispx war abge -
sprungsn . um sie von außen zu prüfen . Plötzlich fetzte sich

aus lüftet Ursache ö « e Aus i « Mepxgung , mi im * .
Wk b&# bei «leftfiU#* SÄftf* t« « Millich ist . mit 's»
großer «Hesch -wiMgkeit . » aß te *

Mchx Qüf^ lsiPXtiijgftt permochte . T -ex raste nu « « nt
Ktu «He» kilomet «rn süHrxrlKs über die

'
Strecke , durchsuch«

meHrere Station «» ut $ « ejeket in eiye KesEhrliche Gegend mit
stor/en Kurven , in btt « « » er meid lich ftejpei#«
wä .re .. Am letzte « ZnALMHiitzk Wt Zugbegleiter die uu ,
»er « inde «te <^ efchtoij »&ijj£eit &uj , Cr entdeckte » as Kchlen
He « Ingenieurs nnd m»t im >SW «^ e , den Zug dZLch Ansg « g-
fetzung der Breqzsien wenige HnvZert Meter vor &e* lösten « e?
Mrlichen Kurve nuf «uholten . D «.e .5«y Kurgäste hatten nicht
itti ^« t , Haß sie stch in LeHenssefahr »«ss « de « .

10 000 Jahre aUes Cknv«ih
HsinkiNO .

Einen intere1s « utev vors .elchMl !Äen Aund lM ein Kin -
mtwunef in Mandschnk «« ««macht . M hnndelt fich NM ein
GeweiHstück eines vprgxschich ^ ichen LiFreK , Nach « nssve von
KachKLkWndigen stammt d«s UH tarn Meter lange Horn v» n
AN«« ri «sts«n PflonzcnsrcAer . H.eis.en Ti .ersstt » M .v.ox AM
3 »Sreu selebt bat .

Kst ^ enköpte , der I ^ sohlisch von „ Hasenpfeffer
"

Genf .
Ei » « üHäiUHttüliä * Eichicht « Kgj sich külHllch um £ .ut G ?»

bnxtstagseffen in der Nähe , von Lausanne zugetragen . Ei »
bekannter Fabrikant h« tt « . nm feine « ^ ebnrMas nicht .«llei «
begehen zu müssen , mehrere Freunde zum Hasenvsesser ein ?
fftUittt, Zur angesetzten Itnnde Im Pia« i» einem keinen,
bekannten Atestqnrant Miammen , wo jeHex nach einem nppe -
titanvegenden Schnaps reichlich dem Hasenvsesser zusprach .
K «im Kaffee »ber , als alles noch voll des Lobes über den
ausgezeichneten Hase « nfesfer war . Srnchte der Hwitqgber zum
Entsetzen aller Geladenen auf einer Schüssel hübicb serviert
» Mi Katzenköps «, UeHer den i>e£ AM es djeM bei¬
den Dachhasen beitsnd in dem Augeulbick kein Rmiki mehr .
Nie spjl bisher jn dem Restaurant so viel die Verdauung
fördernder Ochnaxs getrunken worden sein , ais nach diesem
„gelungenen " GebnrtstagsmaHl .

VO ^ s DQRA MARIA WftLE

10 . Fortsetzung Franckh lche Verl >igshandlung Stuttgart
Dann kamen zwei älter « Ksrren . die fich jibsr irgendein

Fachgebiet nicht einigen konnten und disputierend in der
Nähe des Eingangs stehenblieben .

Zu ihnen trat das Ehepaar Withgf . Nach einex lsWaftsn« ntz se ^ usMMen BegrüMN ? «exschWnöen die beiden
Herren im Festsaql , so daß der Profeffor und leine ^ ran
nun den Hakdings gsgenübsrttanden .

Thomas mar m Krq » WitSyf Wfi ° tk « ten nnh machte
ihr «eine Verbeugung . Auch Renate kam liin ^u und wollte
das Ehepaar begrüßen . Der Professor begnügte sich

'
jedoch

mit einer knappen Berbeugnns . ffrau Witßof übersah Re -
nates ihr 4NtgesepsestxMtS H-gNd nnh sagte schxsff M ihrem
MgNN : «Bitte , komm , Georg !"

Professor Withys wollte versuchen , die peili ^ iche Situation
»ii mildern , gehorchte aber dann dem strengen Blick seiner
Gattin und wandte sich mit ihr wortlos dem Ausgang des
Wintergartens zn .

„Das mgr ja ein höchst sonherbaxes , dirxkt beleidigendes
Verhalten !" stieß Thomas verdutzt hervor . „Äas ist denn
lyss MgWm schneien dje nns so gussgffend ? "

Renate hatte ein Gesühl , als zöge ihr jemand den Boden
nnter den Füßen fort . Ihr Herzschlag stockte, als presse man
ihr die Brust zusammen .

^ xytzßßM veMchte sie ein Lachen , ^ s klang schrill , pn -
nqtqrljch . qber sie Wlte , es war dex e,Wige Answeg/svöt -
tische Heiterkeit zu zeigen . „ Aber Thomas , mslch ein Ne *
danke ! Es ist ja auch ganz nebensächlich ! Was gehen uns die
Withofs an ! Komm , setzen wir nns hier einen Augenblick !"

Hastig - stoßweise kamen die Worte non WkSN ßiWen in
s« flatternder Erregung , daß Thomas betroffen feine Krau
qnfah .

Ihr todblasssZ , zn ^ enhes Gesicht versuchte ein Lächeln ,
Aber es wqx nur ßine Kexzexxnng . Jäh erkannte Thomas .

!?!»*• Renate aufs tiefste erschrocken , jedoch kxampfßnft bemüht
war . Sen Vorfall fortznlengnen .

Mit einem Satz war er nebe « öem Ehxvaar . „Wollen
Sie mir , bitte , sagen , Herr Pspfefssx ^

, wgnöte tf sich an
diesen , „was das beleidigende Kerhalten Rrer Äättin
meiner Frau gegenüber zu bedeuten -

„Was denn , lieber Freund ? " '
fragte Withos , um eine

Nuance zu jovial . Er war ein schlechter Kchanfntkler .
„ Meine Frau ? Die entsann sich der Ihren wohl im Augen -
blick nicht ." ' '

„Aber Sie selbst haben sich ebenfalls s» »bwetseftH per¬
halten . Warum ?" kam es scharf ans Halbings Mund .

Seine Augen flogen zu Renate . Kie war einige schritte
nähergekommen und stand etwas hinter Withos , ohne von
ihm bemerkt zu werden . Ihr Gesicht war so weiß wie ihr
Kleid . Eine entsekliche Angst sprach ans ihren Augen -

„Ich ersnche Die UM sofortige Aufklärung !" , forderte
Thomqs hrängend .'

„Lieber Halbing "
, versetzte WitHsf achielznckenH , „ Ftö

hätte lieber geschwiegen , Aber ganz
'
, wie Sie wollen , stch

gebe fonit auf derartiges Gexede nichts . Abek Hieser be -
sondere Fall aifit mir doch 41t henken . , . und hm . . . seHen-
falls , meine Frau ist stark schofiext . Kchl !«hljch ist es aber
ganz gut , wenn die Sache geklärt wird . Eine unserer Be -
kannten . Fräulein Lilli Fellos , behauptete Mit aller B « -
stimmtheit . Ihre Frau in einxx nicht WihMverstehenden
Situation . . . im Schlaszimmex des Herrn Falhertus über -
rascht zu haben !"

Thomas sab den gepflegten Herrn vor sich mit starren
Augen an . Seine Fäuste ballten sich . „Gemeine Vexfenm -
dnng !" beuchte er .

Prosessor Withos zuckte di ? Achseln . . .Das glaubte ich
anfangs auch . Aber Fräulein Fßllos hat Fhre Gattin nicht
allein gesehen . Es befand sich noch eine ^ xennbin bei ihr ,
die dasselbe bezenat ."

Haltlose Wut überfiel HaldiNK , Er pexggß sich , „Iie
lüaen !" knirschte ex unbeherrscht nnh schritt drohend auf H? n
Prosgfspx zu .

Da trat Renate fKnefl dazwischen - „Tbomas . um
Millen !" klÄte sie in ixrer Angst . „Lgß hir erklären !

'

Professor Withaf t «at mit eisigem Gesicht zurück U » b ver -
ließ wortlos den Wintergarten .

I « wstinktivex Gebärde hatte Renate den Arm ihreß .
Mannen ^ ritten und preßte ihn an sich, um ju verhindern ,
daß er dem Proieiwr folgte .

Zornbebend riß Phomas sich los . „Das soll er mir hüßen !^ • " "
rfchämtheit !» stieß

..Entweder nimmt er diese nnerhprte Beleidigung nns dex
Gtell « zurück , oder . .

Er machte eine ungestüme Bewegung , um ihm nachzueile « .
Da ergriff Renate mit festem Griff seinen Arm un .d .hielt

ihn zurück . Wenn hie ? ein Eklgt vermieden werden Mi «,
Sffb es nur ein « : kttckchaltisie Ossenheit . Fast tonlos finster ?
en ihre Lippen : „Laß Withos . Thomas ! Er hat recht . Ich

war bei Falbertns ".
Thomas ' Geftcht wurde aWabl . pmmtt sich. Sem ? Hal¬

tung und Stimme veränderten sich . Es war fast ein fremder
Mann , der sie jetzt mit sp eisernem Gxisf am Arm packte ,
Haß ii « ausschrie . «Dos iL wiMich wsHr ? Du bist in feinem
Schlafzimmer gewesen ? "

„Ja !" stöhnte Renate nnter seinem schmerzhaften Griff .
„ Aber ans einem g» » z anderen Grunde , » ts ihr denkt " ,
wollte sie hinzufügen . Doch sie ve« nochte es einfach nicht ?
Hie Stimme vermgte ihr .

Harüber ihr die Sprache
Ekels schleuderte et sie fp eftig von sich , daß sie neben der

~ " ' " - Benommenheit

So eine Unoersl er wutenthkannt hervor .

Bank in die Knie sank . Als sie nach knrzex
Hie Augen nufschlug . war sie allein im Wintergarten . Um
sie herum nur das Grnn exotischer Nlattxflanzxn .

Sie tastet « st» mit Anftrensung zu H«n fforbitilSlen unter
Her Palmengruppe , wo ste eben noch mit rhrem Mann ge-
fessen . Btusik klang an ihr Ohr . eine lustige , beschwingte
Weise nach der sie einmal mi 't Thomas getanzt hatte .
Mechanisch nahm ihx Gehirn Hen ZZxMieAeltM aus . Tsm . . .
tam . . . tam . . . im bist mein , hatte chr Thomas b«»m Tgnzen
ins Ohr geflüstert , tqm . , . tam . . . tam . . .. a« f ew ^g . . .
tam . . . tam . . . tam . . . auf ewis ! .

Ewig ? Ei « »uf msmÄlich « Dlnge UNSUwekMarer Be -
griff ' Die Ewigkeit ihres Einsseins hatte nur so lange
gedauert , bis fremd « Menschen sie antasteten . Dan » war
sie sogleich »erflattert , in Nichts zerronnen . Thomas hatte
sie ausgegeben , verlassen , beim ersten Anlaß , sie . seine an -
getraute Frau . Tam . . tam - . - *<?m . . du bist mein . . .
tam . . . tam . . tam . . . auf ewig !

Ein fremder Herr - stand plötzlich vor ihr . Oder war es
ein Bekannter ? Ihre Sinne faßten es nicht . Sie strengt ?
sich an , Hah ihr sein Name einfiel . . .

„Gnädige ftxau . woklen wir nicht
, tanzen ?"

Renate lacht « schri « . „Tanzen ? Ein ausgezerchneter
danket *

wsrtsebung KW .)

.Richard flmnteisler
Heilprq * is , ^ ispr ^ r. 119 . I.
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RuBdlnnk -Programm des Taps
Heute im PeichßfenHer Stuttgart
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S.3q Fr ^ spnzert . DazwisHcn
7.00 NachriAleii iveutsch )
7.50 Ktir dahelin
8.00 Gvmnaftik
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'
usverwakter , Kai -
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2 kleine Räume
" Ii W »kMW ? ° d?r
Lagerraum auf 1. 2 .
Kailer -Allee 1 zu
wimietin .

"
Näheres

iq dir Schreinerei .

Schönes , mdbliexs .

Zimmer
M >g 5H KßrPi -t«,».

He>mvn » ,
3s, IV

Schöne , sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

mit MgMelWny ,
« BSCTtfiteUin Bqd
» «mW «? Bsaats,

gubehös
I« Heftes rubiaer
Wohnlage , Liebig -

straßk ». IV :, Wi>
oder -»hne Garage
i !IM l . MkZ iP ^ö
zu vermieten .

Zu
"

erfrägW

Liebigstr . 8, Port .

Schöne
3 Zimmer-

Wohnung
qeräum . . Dad Log .
gia , wigflsarde . w
b - ff- s Wohsilgste ,
pqttexs, . auf 1,
194Ö od . früher zu
vermieten . Zu erfr .

»rikgßftr.ße US,
4. Mg jft » .

2 l/s Zimm.
bei der Hauptpost ,
an qgeinst ^h . Dame

HSsk !l per s«i
fort zu v «rmMe >, .
Näheres durch
A.
Verwalter . Kaisp ^
str . 211 . Tel . 22SV

P u p b ß Ihres Marings
repariert bestens

*""»• Frtdq SchmidtKliriik
KqiierMrpB « 1QQ

Vornehme

8Zfmmef -Miuiig
Rit reichl. Zubehör in bester Lage
«Weftendstkstz «) , u v» mi - t, « . All «
Attt . BechisgMgii «der Bür » be ?
lpnd » z gttignk!- Zwei EinaSng?.
Anfragen unt . Nr . SS 362 an die
Patzi -S ? Pfess ?.

Alte Schallplatten
jh »pfubk»« «, *«r» ite («,

kgutt
jq 4»R
RADIO - FHIYTAQ

H *rr «n«»raa » -- Bwf * fl #
S * sllpl »tt »n ; Abt «ilung

bleuen itngcbott

S 'Äf Haus - Angesieme
mit guten « schkenntn . Jiir selbständig .
Führung - gepflegt . Haushalts tn Karl «-
ruhe von allewst . älterem Herrn ge-
sucht . Angeh , M. Zßtlgnisghlchx, , Licht -" i| § u . Angabe der Sghnanspr . unter

t . MS an die Bfldischs Presse .

Suche in angenehme Dauerstellung flei -
gig «z . ehrliches

SNiidche «
>n Küche uqd Saushalt bei Familißn
WiHlutz , fjjr sofort oder spätxx .

Ks»» H »»»,
« chorzmgc» über Rottwell .

Ihr « Äleinanzkig » tn öi » - N . P . -

mi - Qcld
Alt» seW»«# pdren soifisp«

kauft tum Toge»prei»
Chr , Pränkle , AM

t(qissrpqs »ggf
Canehm . * \ C

>
t .

Sterbefällc itt -Karlsruhe
alt ( Reufeldstr . 43)

g . alt ktzronenstr . 3.)

1. F «stu >>r :
Julizqa Maler geb . König , Wittze ,'Amalie Hftscher geb . Stolz , Ehefrau ,

Philipp Bl « ck. Ejfendreher , Witwer , 83 I . alt (Traisstr . 17)
Gkprg Oneulc . Bankbeamtßx , Witwer , sö I . alt (Roonftr . Ly)
Ge « r « de WüftN , ohne Beruf,

'
ledig , 31 Jahre alt (Gerwigstr . 5)

Ott » Erwln Schiinmei « , }0 I , alt ( Neureut )
Ä>>na Schsider geb . fiast , Ehefrau , 73 gs. alt Mtlingen )

7. Januar :
aj!qri « A ° na Waher ge » . Lang , WiW «. SS I . alt lHirschstx . 1541
Ägn » , C4 £ i Steinbrecher , Witster , 90 3 . zlt tPMersbach )
Gottfried Webe », tzgdeN - jster il. D . , Ehemann . ?d I . alt (Bann ,

Waldallee ß)
Jalob Hguier , Parlettleger . Ehemann , 77 Z . alt (Wielandstr . 2ö )
Afra Arhejdt geb . HßrrmMn , WiWe , 72 I . alj ( ANjist ^ ep )

S. Januar :
Emma zeb - Hertwick . Ehefrau . 52 I . alt Milhxkflstr . 13}



Letzt » To g > I

„Südsee-Nächte"
mit Eleanor Powell , dem bekennten

Star der Broadway Melodie
Beginn : 4 .00 . 6 . 10, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Heute letzter Tag !

Das Glück wohnt nebenan
Das große Wiener Lustspiel mit
Maria Andergast . Wolf Albach-Retty
Ralph Arthur Roberte , Grete Weiler

Hilde Htldebrand
Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

Große Hersteller schenken uns
ein unvergeßliches Erlebnis in

Befreite Hände
mit Olga Tschechow «, Brigitte
Horney, Paul Oahlke , Ewald Baiser ,Carl Raddatz u . a . Beginn s 4 .00 ,
6 10, « . 30 U. Jugdl . nicht zugel .

Nad . SMIMatn
Dienstag , 9 . Jan ., KdP., 20 22 .45

Dev Waffenschmied
Komische Oper von Lortzing

Mittwoch , 10 . Jan ., 19 .30 -23 Uhr

Savmen
Oper von Bizet

Donnerst . , II . Jan . , 20 -22 . 15 Uhr

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Lenz

Freitag 12 Jan . , 20 - 22 .45 Uhr

vasanini
Operette von Lehar

Preise 1.05 — 3 .95 RM.

Anzeigen in der „ B . p .
haben Erfolg !

Die Deutsche Arbeitsfront NS .- G . „Kraft durch Freude "

Sonntag , 14. Januar 1940, um 10.30 Uhr im Badischen Staalslheater

II . Sinfonie - Konzert
Dirigent : Staatskapellmeister Kd .rl ElltlCtldOrff

AUSFÜHRENDE :

Das Saarpfalz -Sinfonie -Orchester
Folge : Beethoven : Egmont - Ouvertüre ; Mozart : Sinfonie in D -Dur

Tschaikowsky : Sinfonie Nr . VI (Pathitique )
Eintrittspreise : RM. 2 .—, 1.50 und 1. 10 für Abonnenten - Einzelkarten RM. 3 .—. 2 . 30
und 1.80 . Hörer des Volksbildungswerkes und Mitglieder der Kulturgemeinde RM. 2 .50
1. 80 und 1.30 im Vorverkauf . — Karten bei der Vorverkaufsstel ;e der NSG . „ Kraft

durch Freude " , Kaisersträße 80 a und im Musikhaus Müller . Kaiserstraße 96

Damenrad
Presto , m . Beleuch,
tung . f. 25 M j . t>

© eiSciftr . 6, I

Gebr . Herd
SU verlaufen

Ranlestr . 1, II

Couch
aufgearb . , neu be¬
zogen . 40 M i . Bf.

Westenbstr . 34 ,
Tapzwlst . Ab 10 U.

Kaufgesuche

Gebr. Lederjacke
Größe 50—52, ju
laufen gesucht.
Preisangebote unt .
Nr . 6056 an BP .

f Arbeiter
zum Kofstragen
täzl . f . 2 Stunden
gesucht. Anfragen
Zirfel 22, 1. Stck .

Hufgeweckter ]unge
findet In meiner
modern eingerichtet .
Bäckerei gute
Lehrstelle .
!?r . Hund . Bckmstr.
Brot - u . Feinbäck

Wiesental .

Selbständigeö

Will!»««
sofort für einzelne
Dame gesucht.

Kriegsstr . 164 , II .

RHEINGOLD SCHAUBUßG

MütterschuleKarlsruhe
Saus der « eiundlicil
Karl -Wilhelm . Ttraße 1, Tel . 6581

In der Miitterschule Karlsruhe beginnen folgende
MüUerschulungskurse :
Säuglingspflege : Beginn 9. 1. 40 , nachm . 15>/> Uhr .

Kurstage : Dienstag und Freitag . Kurs -
gebühr JIM 5.—. KurSdauer 12 Doppel¬
stunden

Säuglingspflege : Beginn 11. 1. 40 . 20 Uhr . » urs¬
tage : Montag und Donnerstag . Kursgebühr
JIM 5.—. Kursdauer 12 Doppelstunden .

Nähen : Beginn S. 1. 40, lg>/> Uhr . Kurztage : Mon .
tag und Donnerstag . Kursgebiihr JIM 3.50.
Kursdauer 10 Abende . '

Nähen : Beginn 9. 1. 40 . nachm . 15V« Uhr . Kurs¬
tage : Dienstag und Freitag . Kursgebllhr
JIM 3.50. Kursdauer 10 Nachmittage .

Anmeldungen und nöhere AuSlunst in der Miltter -
schule Haus der Gesundheit . Tel . S5S1.

mit Eugen Klöpfer und Elisabeth Reich .

Ein film von hohem, künstlerischem Wert !
Dramatisch und erlebnisstark . — Leiden¬
schaften verrauschen , die wäre Liebe ist ver¬
halten und beständig . Das ist das Erlebnis

dieses Filmes .
Es sind keine Alltags - Menschen und
keine alltäglichen Schicksale , alles Ist
groß und mitreissend .

Vorstellungen 5 .00 , 6 .30 und 8 .30 Uhr

Der wundervolle Indianerfilm begeistert jung
und altI Echte May -Romanlik entstehtI Sen¬
sationell und abenteuerlich I Alles um den Lieb

ling der Welt !

Täglich 4 bis 6 Uhr groBe

Jugend- und Familienvorstellungen
Jugendliche zugelassen !

Vorstellungen beginnen 4 .00 , 6 .15 und 8 . 30

Die Sensation
für

jung und alt !

Verlängert
bis

Donnerstag I

Vorher die neueste Ufa - Wochenschau

Täglich 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 , Sonntag ab 2 .00 Uhr

Jugendliche nur in der 1. Vorstellung zugelassen

Ufa -Theater und Capitol

Handelsschule und Höhere Handelsschule
I und II Karlsruhe

Am Freitag , den 12. Januar 1940 , beginnen

Abendfachkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene in den Fächern - Ma .
schinenschretbcn, Kurzschrift . Deutschfunde , Erdfunde , Be-
kri.ebswirtschast? Iehre , Buchhaltung , Kausm . Rechnen , Eng -
lisch. Französisch , Mathematik . Kursdauer bis 15. März 1340.

Anmeldungen werden bis zum 12. Januar 1940 , von
S—11 und 15—17 Uhr , in den Tefretariaten Zirfel 22,II . Stock , Zimmer 8 (für männliche Teilnehmer ) und
Kriegsstr . IIS. II . Stock, Zimmer 12 (für weibliche Teil -
nehmerinnen ) entgegengenommen , wo auch lede weitere
Auskunft erteilt wird .

vi « Direktionen .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Täglich pünklich 4 Uhr :

Iii
mit großem Programm
An Wochentagen freier
Eintritt bei kleinen Preisen

"Regina -
Seiriebe

Hebelstraße 21 — Tel . OOO

*> SCf*o
&

GROSSKOPF
^ Ruf 3750

V
BEGINN NEUER KURSE

Sprechzelt 11 - 1 und 3 - 7 Uhr

Ein Gustav Ucicky- Film der Wien - Film und Ufa mit

Käthe Dorsch

Paul Hörbiger
Wolf Albach - Retty , Hans Holt , Hans Hotter
R. Prack , Susi Nicoletti , Siegfried BreuSr

Drehbuch : Gerhard Menzel
Musik : Willy Schmidt - Gentner

Spielleitung : Gustav Uclcky

Ein Film vom Leben , Kampf und Schicksal einer Mutter , den man nicht
ohne Ergriffenheit und Erschütterung aufnehmen wird . Denn jeder Mensch
hat eine Mutter , jeder trägt ein Beispiel , eine kostbare Erinnerung von
dem ewigen Geheimnis unbeugsamer , aufopferungsvoller Mutterliebe in sich

Der Film erhielt die höchsten Prädikates

„Staatspolitisch u . künstlerisch besonders wertvoll "

*) Für 10 Pfennig uberall zu haben bei Zeitung »* und Zeitschriften
händkrsig In Rnpiilta^Hliiî nml Papierhandlui ^gBB

Ami lilr lloihsgesuniM der NSDAP und DAF
Verwaltungsstelle Karlsruhe

Oeffentlicher Vortrag
Heute Dienstag , den 9 . Januar 1940 , 20 .30 Uhr,
spricht im Studentenhaus Karlsruhe , Horst-Wesselring

Reichsamtsleiter
Dr . med . Dingeldey

München , über :

Houston Stewart «kbambevlain .
Dev ittvws und England .

Eintritt : RM. 0 . 20 — Karten im Vorverkauf beim
Amt für Volksgesundheit , Karlsruhe , Kriegsstraße 47

Erstaufführung ! Ein meisterliches Filmwerk , das
zu den ereignisvollen Höhepunkten
dieses Filmjahres zu zählen istl
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